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In ihrer umfangreichen Dissertation, die 2021 an der Universität Halle-
Wittenberg angenommen wurde, widmet sich Thea Sumalvico sehr gründ-
lich einem ausgesprochen ergiebigen Thema der Theologie- und Kirchen-
geschichte des 18. Jahrhunderts.1 Es geht um zahlreiche Aspekte, die mit 
der Taufe als Sakrament verbunden sind, die hier um Rahmen einer kurzen 
Rezension auch nicht ansatzweise erörtert werden können. Es muß daher 
bei einer kursorischen Anzeige bleiben, die aber erkennen lassen sollte, 
daß das Buch als Grundlagenwerk für ein breites Spektrum von Interessen 
an der religiösen Kultur des 18. Jahrhunderts hilfreich und wertvoll ist. 
Nach einer dankenswert kurzen Einleitung widmet sich die Studie einzelnen 
Themenbereichen, die quellennah erörtert werden. Kirchengeschichte im 
Kontext der Aufklärungsgeschichte folge nicht mehr der früher stark vertre-
tenen Auffassung, wonach es im 18. Jahrhundert einen Verfall kirchlicher 
Rituale und Traditionen, so etwa des Abendmahls, gegeben habe (S. 2). 
Was den Auflklärungsbegriff betrifft, so distanziert sich die Autorin von ei-
nem zu monolithischen Verständnis, das bestimmten mit der Moderne und 
der Vernunft identifizierte Leitideen privilegiert. Damit ist z. B. eine Kritik an 
Vorstellungen wie bei Jonathan Israel verbunden, weil dort nach einem vor-
gegebenen Aufklärungsbegriff ein Maßstab verwendet wird, der nicht hinrei-
chend kontextsensible Einstufungen vornimmt.2 Auch in der theologischen 
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Forschung komme es darauf an, sich von der Orientierung an „großen 
Theologen“ zu lösen, weil diese oft genug zu ahistorischen Ergebnissen ge-
führt hat.3 Auch und gerade das Thema der Vorurteilskritik zeigt, daß auch 
Aufklärer teils tief in Vorurteilsstrukturen verstrickt waren, ob es sich nun um 
solche gegen Jesuiten oder Juden handelte (S. 5). 
Es sei weiterhin wichtig, zu erkennen, daß auch das 18. Jahrhundert nicht 
ohne Religion zu denken ist, denn es zeige sich, daß ein Aufklärungsbegriff, 
der diese mit Atheismus und Pantheismus identifiziert, wie auch zu konsta-
tieren sei, daß Aufklärung nur in anachronistischer Weise schlicht mit Säku-
larisierung identifiziert werden könne (S. 6). Die Autorin nimmt davon Ab-
stand, den häufig auch heute noch verwendeten Begriff der Neologie zu ge-
brauchen, der ebenso problematisch ist wie derjenige des Pietismus. Und 
schließlich müsse auch bei dem Begriff der Orthodoxie bedacht werden, 
daß es sich um einen bereits zeitgenössisch sehr umkämpften Begriff han-
delte, der entsprechend hier vermieden wird (S. 9). Gerade auch Nachbars-
disziplinen wie die Literaturwissenschaft und Philosophie- und Kulturge-
schichte werden gut daran tun, sich mit diesem Ansatz auseinanderzuset-
zen, um nicht unnötig mit kirchengeschichtlich wenn vielleicht nicht überhol-
ten, so doch kontextualisierungsbedürftigen Begriffen herumzuhantieren. 
Die folgenden Kapitel decken Debatten und Erörterungen zum Thema der 
Taufen von den 1740er Jahren bis etwa 1800 ab. Zunächst wird Zedlers 
Universal-Lexicon auf die entsprechenden Lemmata hin ausgewertet, so 
daß schon ein breites Spektrum an Aspekten sichtbar wird (Leib-Seele-
Problem, Ursprung der Taufe, Konfessionsunterschiede, Kindertaufe, Tauf-
exorzismus, Teufelsproblem, Taufe als kirchliche und soziale Praxis). Es 
folgt eine Analyse der Taufdebatte aus der Zeit um 1764, die sich um Jo-
hann Bernard Basedow, den berühmten Pädagogen, entwickelte. Die Taufe 
stand auch in einem thematischen Zusammenhang mit der Kontroverse 
zwischen Lavater und Moses Mendelssohn, wobei auch der Bezug zur Ent-
stehung der sogenannten Haskala, der jüdischen Aufklärungsbewegung 
einbezogen wird. Diese Kontroverse dürfte weithin wesentlich bekannter 
sein als die anschließend erörterte Debatte um Carl Christoph Reiche, die 
sich im Jahre 1774 um die Frage drehte, inwiefern die Taufe als Gnadenmit-
tel anzusehen sei. Dieser Streit knüpfte an die Kontroverse um Basedow 
an. Es folgt eine ausführlichere Darstellung der ebenfalls in die 1770er Jah-
re fallenden Debatte um Leiblichkeit, Geist und Besessenheit, verbunden 
mit der Frage nach dem, was Realität sei. Hier treten auch bekanntere Na-
men auf, so die Theologen Wilhelm Abraham Teller und die beiden würt-
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tembergische Theologen Friedrich Christoph Oetinger und Heinrich Wilhelm 
Clemm. Während Teller die Möglichkeit der Besessenheit leugnete, vertei-
digte Oetinger diese Möglichkeit gegen die vorherrschende Leibniz-
Wolffsche Philosophie – und Clemm sei Vertreter einer Zwischenposition, 
insofern er zwar am Wirken Gottes in der Welt festhalte, dies aber gerade 
mit Rekurs auf jene von Oetinger kritisierte Philosophie tue (S. 205).  
Das Verhältnis von Juden und Christen, das schon in der Kontroverse Lava-
ter-Mendelssohn angesprochen wurde, taucht auch in dem von Lessing 
hervorgerufenen sogenannten Fragmentenstreit auf – ein besonders span-
nendes Thema, auf hier nur hingewiesen sei, weil erst in jüngster Zeit meh-
rere substantielle Publikationen im Kontext der Lessing-Forschung erschie-
nen sind, die für eine angemessene Erörterung herangezogen werden müß-
ten.4 Hier sind die Hauptpersonen der Diskussion Reimarus, Lessing und 
Semler, was noch ergänzt wird durch das folgende Kapitel, das einem wei-
teren Teilnehmer am Fragmentenstreit gewidmet ist, nämlich Gottfried Less 
(S. 251 - 272).5 
Eine Fortführung der Debatten um Juden und Christen mit einem deutlicher 
politischen Einschlag erfolgte in den frühen 1780er Jahren im Zuge der Zu-
sammenarbeit von Mendelssohn und Christian Wilhelm Dohm, der das be-
kannte Buch Über die bürgerliche Verbesserung der Juden verfaßte, das 
damals auf scharfe Kritik des Göttinger Orientalisten Johann David Michaels 
stieß, die einen deutlich antijüdischen Charakter hatte.6 Wie auch schon im 
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Kapitel über den Fragmentenstreit wird hier die Diskussion aufgegriffen, in-
wiefern die Taufe als „boundary marker“ (S. 307) zu sehen ist. Während Mi-
chaelis einen strikten Gegensatz von Judentum und Deutschtum festhielt, 
weil er das Deutschsein essentiell an das Christsein band, bestand Men-
delssohn seinerseits auf dem jüdischen Gesetz als unaufgebbarem Identi-
tätsmarker. Reimarus dagegen legte kein besonderes Gewicht auf die Tau-
fe, weil Judentum und Christentum nicht strikt unterschieden habe, während 
Semler wiederum in der Taufe eine starke Grenzmarkierung sah, den Über-
gang vom Juden- zum Christentum mittels Taufe aber für möglich hielt (S. 
306 - 307). Das folgende Kapitel ist ganz Michaelis und seiner Tauftheolo-
gie gewidmet, die dieser in den 1780er Jahren in deutscher Sprache publi-
zierte, wobei eine frühere lateinische Fassung zugrunde lag, die aus dem 
Jahre 1760 stammte. Ebenfalls in die 1780er Jahre fällt die intensive Debat-
te um den sogenannten Taufexorzismus, die mit den diversen Teufels- und 
Besessenheitsdebatten der 1770er und 1780er Jahre eng verbunden war.7 
Mit Johann August Starck kommt im zwölften Kapitel eine schillernde Figur 
damaliger Debatten in den Blick, der als Freimaurer eine Rolle spielte und 
im Mittelpunkt des sogenannten Kryptokatholizismusstreits stand. In diesen 
Kontext gehörte auch Starcks eigenes Buch über die Taufe, das die Autorin 
ausführlich bespricht. Die Taufe wird weiterhin thematisiert in Zeitschriften 
für Prediger der 1780er und 1790er Jahre, in denen Fragen der Liturgie de-
battiert wurden. Ebenfalls schon in die 1790er Jahre hinein ragt die Behand-
lung des Taufthemas in Kants Schrift Die Religion innerhalb der Grenzen 
der bloßen Vernunft, die, das wird hier deutlich, stark von ihrem zeitge-
schichtlichen Kontext her zu lesen ist, da Kant in ihr „in mannigfaltiger Wei-
se auf zeitgenössische Argumente und Debatten reagiert“ hatte (S. 435). 
Um die Jahrhundertwende kommt es sodann nochmals zu einer Debatte 
über Judenkonversion in Preußen, an der u.a. Wilhelm Abraham Teller und 
David Friedländer partizipierten. Die Frage nach der Rolle der Taufe erhält 
hier einen immer stärker politischen Bezug, denn es hängt an der Frage, ob 
ein Jude durch Konversion und Taufe hinreichend als Christ qualifiziert ist, 
auch die Verleihung von Staatsbürgerrechten – und es entsteht dann zu-
nehmend und im Gefolge der Abschwächung der Taufwirkung (Erneuerung 
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des Menschen) die Vorstellung, Juden und Christen unterschieden sich hin-
sichtlich „Nation“ oder gar „Rasse“ (S. 510).  
Die als kirchengeschichtliche Informationsmittel wichtige Arbeit schließt mit 
einer konzisen Zusammenfassung der Ergebnisse, die sich aus den Unter-
suchungen in den einzelnen Kapiteln ergeben haben. Der Anhang teilt das 
Quellen- und Literaturverzeichnis (S. 529 - 567) mit und enthält außerdem 
ein Personenregister (S. 569 - 573) sowie ein Ortsregister (S. 574 - 575).  
Es ist der Autorin gelungen, eine grundlegende Studie vorzulegen, die viele 
relevante Aspekte der Thematik anhand wichtiger Kontroversen in klarer 
und nachvollziehbarer Weise erörtert und somit für die weitere kirchen- und 
theologiegeschichtliche Forschung aufbereitet. Es dürfte sich als notwendig 
erweisen, die Arbeit immer wieder zur Hand zu nehmen, weshalb sich die 
Anschaffung des Buches für an einschlägiger Forschung nachhaltig Interes-
sierte sicher empfiehlt. Für wissenschaftliche Bibliotheken mit theologischer 
Sammlung sowie kirchliche Bibliotheken ist der Band ebenfalls zur Anschaf-
fung zu empfehlen. 
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